
10. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorresponden~ 

276/ J L.nfrage 

der L.bgeordneten Dr. P f e i f e r und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

21. Ma:'l ... 1958 

betreffemd die Förderung der Wissenschaft durch personalpolitische Maßnahmen. 

-.-.-.-.-
In der Nationalratssitzung vom 5~12~1957 haben vJir bei Bohandlungdos 

Kapitels Unterricht zwei Vorschläge gomacht 9 um einen qualifizieI'ton Stand 

an Hochschullehrern zu erhalten und ihn womöglich zu vermehrent 

- 1.) Die Vermehrung der .tssistentenstellen und ExtraoI'dinariate und d:i..e 

Schaffung von Diätendo~enturen, um den wissenschaftlichen Nachwuchs zu för­

dern und die .L.bwanderung qualifizierter Kräfte in praktische Berufe und in 

das .L.usland zu v~~rhindern. 

2.) Die Schaffung' von Lehrkanzoln ad personam und von Forschungs­

profossuron, um vorzeitig ausgeschiedene Hochschullehrer, vvelche erst in der 

Zeit von 1938 - 1945 zu Dozenton oder Professoron ernannt worden sind, wiee.GI' 

in ihren erwählten und mit viel Mühe und. Floiß erlangten Bo::cuf zurückzuführen" 

Im Sinne des erstgenannten Vorschlages haben vor kurzem die Dozentenver­

treter d;:;m Unt0rrichtsministerilim ein Memor~l1dum überreicht, das die Einfüh­

rung einer neuen Gruppe von b oamt et en Do zenten vürlangt, die gehaltsmäßig 

eine Zwischenstellung zvvischen don ständigen Assistenzen und den planmäß~.gen 

ao • Professoren einnehmen ymrden. 

Lehrkanzeln ad personam hat es früher auch in Österreich gegeben und. 

gibt es auch heute in der Bundesrepublik Deutschland. Dort 'vvurden auch 

Forschungsprofessuren eingerichtet, um die vielen ~ach dem Zusammenbruch aus 

ihren Lehrämtern verdrängten Professoren der Wissenschaft zu erhalten. Jiie 

ÖsterreichischeNotgemeinschaft ehemaliger Hochschullehrer, Wien L, Eschen-­

bachgasse 9, hat eine Denkschrift bereits im Jahre 1953 dem Unterrichts­

ministerium unterbreitet, darin die geistige und materielle Not der ve:rdrä~'lgt(m 

Hochschullehrer eindringlich geschildert und konkrete Vorschläge in der ange-· 

gebenen Richtung gemacht~ Es scheint aber bisher in dieser Hinsicht nichts 

Grunasätzlicheszur Eingliederung dioser verdrängten Hochschullehrer unte:r.­

nomInen worden zu seine 
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11. Beiblatt B.eiblatt zur Parlamentskorrespondenz '21. Mai 1958 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an deh Herrn Bundes­

minister für Unterricht die 

A n fra g e: 

I~t der Herr'Minister bereit, alles Notwendige zu veranlassen, um 

1'.) im Sinne der Denkschrift der Dozen+.envertreter eine neue Gruppe von 

beamteten Hochschuldozenten zu schaffen und 

20) im Sinne der Denkschrift der Notgemeinschaft ehemaliger Hochschullehrer 

Professuren ad personam und Forschungsprofessuren zu schaffen und recht .... 

mäßig erworbene Professuren und Dozenturen ohne besondere Formalitäten 

nachträglich anzuerkennen? 

3.) Ist der Herr Minister vlei ter bereit, die zur V'2rwirklichung der unter 

1.) und 2.) genal1nten Maßnahmen erforderlichen Dienstposten im Bundes­

voranschlag für 1959 zu beantragen? 

-o.-.-.-e-

\ . 
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